
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Prävention gemeinsam voranbringen:  

GKV-Bündnis stärkt Umsetzung des Masterplans Prävention Bayern 

Nachhaltige Prävention braucht Kooperation. Das GKV-Bündnis für Gesundheit in Bayern zeigt, wie 

durch gezielte Förderung und partnerschaftliches Handeln konkrete Verbesserungen für die Menschen 

vor Ort erreicht werden können. Zugleich bleibt noch Potenzial für weitere Projekte und Kooperatio-

nen, um Prävention dauerhaft im Alltag der Menschen zu verankern.  

Der Masterplan Prävention, aufgelegt vom Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit, Pflege und 

Prävention, gibt die strategische Richtung vor. Entscheidend für seine Wirkung ist jedoch die partner-

schaftliche Umsetzung vor Ort. In diesem Zusammenspiel verschiedener Akteurinnen und Akteure trägt 

die gesetzliche Krankenversicherung (GKV) mit gezielter Förderung sowie fachlicher Expertise dazu bei, 

Gesundheitsförderung nachhaltig zu stärken und konkrete Projekte vor Ort umzusetzen. 

Konkrete Beispiele aus der Praxis 

Wie dieses Zusammenspiel gelingt, zeigen zwei aktuelle Projekte, die im Rahmen der Landesrahmen-

vereinbarung Bayern beraten und durch das GKV-Bündnis für Gesundheit in Bayern gefördert und be-

gleitet werden: 

Das Projekt „CoP – Ein co-kreatives Präventionsprojekt für Kinder in Bad Kötzting“ setzt auf Beteili-

gung: Kinder und lokale Akteurinnen und Akteure entwickeln gemeinsam Maßnahmen zur Gesund-

heitsförderung. Ein besonderer Fokus liegt auf der Stärkung der psychischen Gesundheit und der nach-

haltigen Verankerung in kommunalen Strukturen. Durch diesen partizipativen Ansatz werden zentrale 

Leitprinzipien des Masterplans umgesetzt: Teilhabe, Lebensweltorientierung, Stärkung der Gesund-

heitskompetenz und nachhaltige Präventionsarbeit. Konkret trägt das Projekt dazu bei, Kinder frühzei-

tig für gesundheitsförderliche Verhaltensweisen zu sensibilisieren, ihre Selbstwirksamkeit zu stärken 

und die kommunalen Strukturen langfristig für Prävention zu nutzen. 

Das 2026 gestartete Projekt „Young GeQos“ spricht psychische Gesundheit und Wohlbefinden nied-

rigschwellig an und integriert diese – verknüpft mit gesundheitsförderlichen Verhaltensweisen – lang-

fristig in den Alltag von Jugendlichen. Dabei werden nicht nur individuelle Handlungsweisen gefördert, 

sondern zugleich Strukturen geschaffen, die gesundheitsförderliches Verhalten im Alltag unterstützen, 

beispielsweise durch bedarfsorientierte Gesundheitsangebote. Auf diese Weise trägt das Projekt zur 

Verbesserung der gesundheitsbezogenen Lebensqualität bei und stärkt zugleich zentrale Handlungsfel-

der des Masterplans – insbesondere die Förderung von Eigenverantwortung für Gesundheit, die Prä-

vention in der Lebenswelt junger Menschen sowie die Verankerung psychischer Gesundheit in alltägli-

chen Strukturen. 

Gemeinsame Verantwortung für wirksame Prävention 

Die Umsetzung des Masterplans Prävention gelingt durch das Zusammenwirken vieler Akteurinnen und 

Akteure aus Politik, Kommunen, Wissenschaft und Zivilgesellschaft. Das GKV-Bündnis für Gesundheit 

in Bayern ist dabei ein zentraler Partner, der insbesondere Projekte zur Stärkung der Gesundheitskom-

petenz, zur Förderung gesundheitlicher Chancengleichheit und zum Ausbau nachhaltiger Präventions-

strukturen unterstützt.  



 
 
 
 

 

Weitere Informationen zum Förderprogramm auf https://www.gkv-bu-

endnis.de/  

Ihre Ansprechpartnerin in der Geschäftsstelle des GKV-Bündnisses für Ge-

sundheit in Bayern c/o BKK Landesverband Bayern: 

Annabelle Buder 

E-Mail: GKVBuendnis@BKK-LV-BAYERN.de 

Telefon: +49 89 74579-183 

 

Weiterführende Links 

Landesrahmenvereinbarung Prävention Bayern: Geschäftsstelle Landesrahmenvereinbarung Präven-

tion Bayern – LZG Bayern 

GKV-Bündnis für Gesundheit in Bayern: GKV-Bündnis: ARGE Bayern 

Masterplan Prävention: Vorsorge - Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit, Pflege und Präven-

tion 

Projekt „CoP – Ein co-kreatives Präventionsprojekt für Kinder in Bad Kötzting“: CoP | THD 

Projekt „Young GeQos“: Young GeQos – gesund und stark in Oberföhring 

 

Pressekontakt: 

 

BKK Landesverband Bayern  
Manuela Osterloh  
T. 089 74579-421 
presse@bkk-lv-bayern.de 
 

AOK Bayern –  
Die Gesundheitskasse  
Sebastian Küster 
T. 089 62730-146 
presse@by.aok.de 
 

Verband der Ersatzkassen e.V. 
(vdek)  
Landesvertretung Bayern 
Dr. Linda Föttinger  
T. 089 552551-61 
linda.foettinger@vdek.com 
 

IKK classic 
Juliane Mentz 
T.  03 51 42 92 28 14 50 
presse@ikk-classic.de 
 

KNAPPSCHAFT 
Regionaldirektion München 
Gisbert Frühauf 
T. 089 38175-405 
gisbert.fruehauf@kbs.de 
 

Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten  
und Gartenbau als Landwirt-
schaftliche Krankenkasse 
Martina Opfermann-Kersten 
T: 0561 785-16183 
kommunikation@svlfg.de 
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